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Frucht-News im Juli:

Großes Angebot, günstige Preise

Obst

Steinobst: großes Angebot
Der Juli ist der typische Steinobst-Monat. 
Pfirsiche, Nektarinen, Aprikosen und 
Pflaumen ziehen die Verbraucher an die 
Obstregale. Anfangs ist Spanien Haupt-
lieferant, wird aber im Saisonverlauf von 
Italien überholt. Bei Aprikosen signali-
siert auch Frankreich eine gute Ernte. 
Aus Deutschland ist ab Mitte Juli mit 
nennenswerten Pflaumenlieferungen zu 
rechnen.

Trauben: volles Programm 
Europäische Tafeltrauben lösen die Lie-
ferungen aus Übersee endgültig ab. Bei 
den hellen Sorten stehen italienische 
„Regina“ und „Italia“ im Mittelpunkt, 
Griechenland bringt „Rozaki“ und Frank
reich rundet das Angebot mit blauen 
„Alphonse Lavallée“ und „Paglieri“ ab. 
Das volle Programm an dunklen und hel-
len Sorten wird die Preise im verkaufs-
freundlichen Bereich halten.

Beerenobst
Erdbeeren aus Deutschland, Holland 
und Belgien lösen im Juli die Zufuhren 
aus Spanien und Italien ab. Ebenfalls aus 
deutschen Landen stehen auch Stachel-
beeren und Johannisbeeren zur Verfü-
gung. Himbeeren aus Frankreich ergän-
zen die Angebotspalette.

Äpfel und Birnen: neue Ernte
Bei Äpfeln und Birnen treffen gleich drei 
Ernten aufeinander. Letzte Überseeware 

TU
TT

I F
RU

TT
I-A

rc
hi

v 
w

w
w

.fr
uc

ht
ho

f-
no

rth
ei

m
.d

e

Impressum
Herausgeber:  

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
© Konzeption, Redaktion, Layout, Produktion: 

B E I S E R T- H I N Z . d e, Göttingen

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof · D-37154 Northeim · service@fruchthof-northeim.de · www.fruchthof-northeim.de
Hotline (07 00) 3 78 24 84 63 · (07 00) FRUCHTHOF

qu
at

tr
o 

st
ag

io
ni

Ja
nu

ar
 2

00
7

Fe
br

ua
r 2

00
7

M
är

z 
20

07
Ap

ril
 2

00
7

M
ai

 2
00

7
Ju

ni
 2

00
7

Ju
li 

20
07

Au
gu

st
 2

00
7

Se
pt

em
be

r 2
00

7
Ok

to
be

r 2
00

7
No

ve
m

be
r 2

00
7

De
ze

m
be

r 2
00

7
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni

Der Juli ist einer der attraktivsten Monate im Fruchtgeschäft. Die Ware kommt vorwiegend aus 
europäischen Anbaugebieten. Dabei wird die Marktversorgung der Saison entsprechend reichlich 
ausfallen, was eine verbraucherfreundliche Preislandschaft erwarten lässt. 
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Gemüse

Tomaten und Gurken 
Für Tomaten und Gurken zeigt die Preis-
linie abwärts. Dazu führen umfangreiche 
Lieferungen aus mehreren Herkunfts-
ländern. Heimische Ware trifft jetzt 
auf Zufuhren aus Holland und Belgien. 
Bedarfsgerecht abgepackte aromatische 
Sorten an Strauch- und Kirschtomaten 
stehen in der Verbrauchergunst an ers-
ter Stelle.

Brokkoli und Blumenkohl 
Als leichte Sommergemüse werden 
Brokkoli und Blumenkohl beim Ver-
braucher immer beliebter. Bei Brokkoli 
kommt das Hauptangebot aus Deutsch-
land; kleinere holländische Importe sind 
weniger bedeutend. 

Staudensellerie – im Trend
Der Gemüseanbau liefert inzwischen ein 
beachtliches Volumen an Bleich- oder 
Staudensellerie. Das kann als Zeichen 
dafür gewertet werden, dass der Verbrau-
cher gelernt hat, das Gemüse sowohl in 
der warmen Küche als auch für Salat-
zubereitungen einzusetzen. Neben der 
deutschen Produktion sind Spanien und 
Italien wichtige Lieferanten.

Viel Interesse für Salate
Im Juli ist für die gesamte Salatpalette 
mit starkem Kaufinteresse zu rechnen. 
Jetzt kommt ausschließlich Freilandwa-
re in die Regale, dabei spielt die inlän-
dische Ernte eine wichtige Rolle. 

aus Südafrika und Neuseeland findet 
bequem Käufer. Gleichzeitig sucht auch 
neuerntige Sommerware aus Spanien 
und Frankreich Abnehmer. Und schließ-
lich dürfte es auch noch letzte Lager-
ware aus dem Vorjahr geben – sie spielt 
allerdings keine große Rolle mehr.

Neeuseeland-Kiwis 
Nachdem die Chile-Saison zu Ende ist, 
werden die neuseeländischen Ablader 
den europäischen Markt mehr oder 
weniger für sich alleine haben. 

Starke Zeit für Melonen
Der Juli gehört zu den stärksten Ver-
kaufsmonaten für Melonen, die weiter in 
breiter Sortenvielfalt angeboten werden. 
Rechtzeitig zum Hochsommer kommen 
zunehmende Lieferungen aus Italien, 
Spanien, Griechenland und Frankreich. 
Die saftigen Früchte werden bei hohen 
Temperaturen großes Verbraucherinte
resse finden.

Tipp: Bieten Sie an heißen Tagen Melo-
nen auf einer Sonderverkaufsfläche an. 
Auch halbierte und geviertelte Melonen 
sorgen für Umsatz!

Sommerzitrus im Regal
Südafrika rundet die Obstpräsentation 
wie immer mit seinem Programm an 
Zitrusfrüchten ab. Angeboten werden 
Clementinen, Mineolas, Navels, Shamou-
ties und Grapefruit. 


